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Witz des Tages

Die besten Wander-
abenteuer beginnen oft 
mit dem Satz: «Ich kenne 
da eine Abkürzung.»

Leichte 
Wanderung 
am Rhein
Die Seniorenwanderung 
vom Dienstag, 20. Mai, 
führt von Schaffhausen 
zum Rheinfall und über 
Dachsen nach Rheinau.

Den Morgenkaffee geniessen wir in 
Schaffhausen. Wir wandern danach 
durch die Altstadt zur Schifflände. 
Dort überqueren wir die Brücke nach 
Feuerthalen im Kanton Zürich. Dem 
linksseitigen Rheinufer entlang laufen 
wir weiter bis nach Flurlingen und 
wechseln dort wieder über eine Brücke 
nach Neuhausen. Nun dem rechten 
Rheinufer entlang gehend, können wir 
schon bald das Naturschauspiel des 
Rheinfalls beobachten. Immer noch 
rechts dem Fluss entlang laufend, kom-
men wir bald an die Deutsche Grenze. 
Wir wechseln zuvor letztmals die Fluss-
seite und überqueren die Nohlbrücke, 
welche uns dem Mittagsziel Dachsen,  
Zürich, näherbringt.

Nach der Mittagspause wandern wir 
in rund zwei Stunden dem linksseiti-
gen Uferpfad entlang bis Rheinau. Die-
se Route bis zur Wehr des Kraftwerks 
Rheinau führt mehrheitlich durch be-
waldetes Gebiet und erfordert etwas 
Ausdauer (teilweise mit Wurzeln ver-
sehener auf- und absteigender Weg).

Mit einer Länge von 15,5 km, einem 
Aufstieg von 290 und einem Abstieg 
von 325 Höhenmetern dauert diese 
Tour vier Stunden. Dem Wetter ange-
passte Ausrüstung ist von Vorteil.

Die Abfahrtszeiten: Siebnen-Wangen, 
6.43 Uhr, S25; Lachen, 6.46 Uhr; 
Pfäffikon, 6.52 Uhr; Zürich HB, 7.17 Uhr, 
Ankunft in Schaffhausen um 8.13 Uhr. 
Rückkehr: Pfäffikon, 17.51 Uhr, S2; La-
chen, 17.57 Uhr; Siebnen-Wangen, 
18.01 Uhr. Gruppenbillett mit Halbtax, 
gültig ab Siebnen ist bei Wanderleiter 
Pius Fleischmann, Telefon 079 212 76 78, 
erhältlich. Für die Reservation ist eine 
verbindliche Anmeldung bis Samstag, 
17. Mai, um 20.30 Uhr, nötig. Interessier-
te sind jederzeit herzlich willkommen.
 Naturfreunde Lachen

Eine neue Lesegruppe 
für die Mediothek Freienbach
Am 16. Juni startet die neue Lesegruppe. Alle zwei Monate treffen sich Lese- 
begeisterte und diskutieren unter der Leitung von Martina Hirzel und Priska Lüönd.

«Wenn man ein tolles Buch gelesen 
hat, braucht man augenblicklich je-
manden, der es auch gelesen hat», sag-
te einst Peter Bichsel. In der neuen Le-
segruppe der Mediothek Freienbach 
bietet sich die Gelegenheit, miteinan-
der über einen aktuellen oder älteren 
Roman zu diskutieren. Die Moderation 
übernehmen im Wechsel Martina 
Hirzel und Priska Lüönd. 

Eine junge Frau und ihre Scherben
Der Roman «Carlas Scherben» des 
Rapperswiler Autors Frédéric Zwicker 
ist das erste Buch, das in der Lesegrup-
pe besprochen wird. Erzählt wird die 
Geschichte einer jungen Frau, die ihr 

Leben gleich auf mehreren Ebenen in 
Scherben sieht: zum einen in ihrem 
Beruf als Keramikkünstlerin, zum an-
dern in ihrer zerbrechlichen Liebe so-
wie in ihrer düsteren Familienvergan-
genheit. Es sind grosse Themen, die 
Frédéric Zwicker geschickt miteinan-
der verknüpft und mit Ernst, aber auch 
mit Humor, zuweilen mit bissiger Iro-
nie, erzählt. Dieser spannende und be-
rührende Roman verspricht ein grosses 
Lesevergnügen und bietet zudem inte-
ressanten Diskussionsstoff. 

Alle zwei Monate in der Mediothek
Die Lesegruppe trifft sich alle zwei Mo-
nate in der Mediothek Freienbach 

(Churerstrasse 22, Pfäffikon), zum ers-
ten Mal am 16. Juni, um 19.30 Uhr. Die 
weiteren Daten werden rechtzeitig be-
kanntgegeben. Wenn möglich sollten 
die Teilnehmenden den zu bespre-
chenden Roman gelesen haben, doch 
sind auch spontane Besucher willkom-
men. Das ausgewählte Buch wird im 
Voraus bekannt gegeben und ist in der 
Mediothek vorrätig. Für Mitglieder des 
Vereins Mediothek Freienbach ist die 
Teilnahme an der Lesegruppe kosten-
los. Es ist möglich, an einzelnen Aben-
den teilzunehmen, eine Anmeldung ist 
erwünscht über mediothek.pf@blue-
win.ch, Telefon 055 410 74 12 oder di-
rekt in der Mediothek. (eing)

Das Handicap als Chance sehen
Neuer «Zwischenhalt» im Vereins- und Kulturhaus Bäch mit der Pfäffikerin Petra Schuh.

Der Ortsverein Bäch lädt am kommen-
den Freitag, 16. Mai, zu einer weiteren 
Veranstaltung der Reihe «Zwischen-
halt Bäch» ein. Der Anlass beginnt um 
20 Uhr.

In regelmässigen Abständen berich-
ten Persönlichkeiten aus der Umge-
bung im Vereins- und Kulturhaus Bäch, 
dem «Bächer Bahnhof», während einer 
Stunde am Freitagabend über ein be-
sonderes Thema aus ihrem Leben. Da-
zu gibt es ein geselliges Zusammensein 
mit viel Gesprächsstoff.

Im Verlegungsdienst 
von Schutz & Rettung
Petra Schuh aus Pfäffikon ist unser 
Gast an diesem Anlass. Sie ist ausgebil-
dete Krankenschwester mit Berufs-
erfahrung in verschiedenen Kranken-
häusern der ganzen Schweiz. Heute 
arbeitet sie im Verlegungsdienst von 
Schutz & Rettung, nachdem sie 16 Jah-

re im Kader tätig war. Sie muss täglich 
bei Notfällen und auch bei Verlegun-
gen richtig entscheiden sowie ruhig 
und klar kommunizieren. Aber: Petra 
Schuh ist von Geburt an hörbehindert 
und verlor im Jahr 2009 ihr Gehör voll-
ständig. Wie ist es möglich, in einer 
solch anspruchsvollen Aufgabe weiter-
zuarbeiten? 

Ihre analytische und durch den Be-
ruf geschulte Sicht erlaubte nur einen 
Weg: Das Handicap als Chance sehen 
und step by step die nächsten Schritte 
in Angriff nehmen. Sie nimmt uns mit 
auf diese Reise und erklärt anschau-
lich, welche Stationen sie durchlaufen 
hat. Aus ihrem spannenden Berufsall-
tag weiss sie doch auch einige Ge-
schichten zu erzählen, die nicht gerade 
alltäglich sind. Petra Schuh ist eine auf-
gestellte und positiv denkende Frau, 
die in vielen Belangen als Vorbild wir-
ken kann. (eing)

Gast am nächsten 
«Zwischenhalt Bäch»: 
Petra Schuh. Bild: zvg

Lebensschule im Rampenlicht
«Die Rache der alten Dame» – über 20 Schülerinnen und Schüler der Sek eins Höfe machen Theater.

Im letzten Volksschuljahr noch 
einmal etwas Grosses wagen. 
Das könnte wohl am Anfang des 
Projekts gestanden haben. Seit 
Oktober 2024 beschäftigen sich 

über 20 Schülerinnen und Schüler der 
Sek eins Höfe mit dem Erarbeiten eines 
Theaterstücks. Daraus entwickelte sich 
in den letzten Monaten eine Geschich-
te über Liebe, Geld, Rache, Habgier und 
Hochmut. 

Im Stück «Die Rache der alten Dame» 
bringt das Schultheater den viel-
schichtigen Stoff von Friedrich Dür-
renmatt in neuer Form auf die Thea-
terbühne. 

Für die Umsetzung wurden Texte 
geschrieben und gelernt, Musik kom-
poniert und eingespielt, Kulissen ge-
baut und bemalt, Interviews geführt, 
Kleider organisiert, Werbung gemacht 
und sehr viel geprobt.

Nun steht die Premiere kurz bevor. 
Die jungen Schauspielerinnen und 
Schauspieler geben dem Theater in 
einer Intensivwoche nochmals den 
letzten Schliff. Unter gekonnter päda-
gogischer Anleitung werden die letzten 
Hürden gemeistert. Am 19. Mai startet 
dann die kurze Tournee an der Schule 
Weid in Pfäffikon und führt über meh-
rere Vorstellungen nach Küssnacht am 
Rigi, Schwyz und wieder zurück nach 

Pfäffikon. Ein Besuch lohnt sich, um 
das kulturelle, zeitliche und kreative 
Engagement der heutigen Schuljugend 
zu erleben. (eing)

Aufführungen: 19. Mai: Weid in Pfäffikon; 20. Mai: 
Aula Weid in Pfäffikon; 26. Mai: Aula Ebnet in 
Küssnacht am Rigi; 28. Mai: Aula Ebnet in 
Küssnacht am Rigi; 2. Juni: Aula Kollegi in Schwyz; 
4. Juni: Aula Kollegi in Schwyz; 10. Juni: Aula Weid 
in Pfäffikon; jeweils um 19.30 Uhr

Aus dem «Besuch der alten Dame» machten die Schülerinnen und Schüler der Sek eine Höfe «Die Rache der alten Dame». Am nächsten Montag ist Premiere. Bild: zvg 

«Ein Dromedar 
in Schindellegi»
Wie um Himmels Willen kommt ein 
Dromedar in die Maihof-Bibliothek in 
Schindellegi? Ist es abgehauen aus 
einer Wüste in Afrika, konnte es sich 
aus einem Zoo absetzen, oder war es 
das Spielzeug eines Riesen? Wer mit-
rätseln und -fantasieren will, hat am 
Mittwoch, 21. Mai, ab 14 Uhr, die ein-
malige Gelegenheit dazu. Im Rahmen 
des Schweizer Vorlesetages sind Bilder-
buchautor Severin Hofer, die Musikerin 
Julia Leskinen und eben ein Dromedar 
zu Gast. Empfohlen für Kinder ab fünf 
Jahren. (eing)

 
 
 
 
Severin Hofer und 
das Dromedar. 
 Bild: zvg 


